
© Andreas F. Philipp, Stiftung „Drei-zum-Leben“ www.drei-zum-leben.org

© dpa

Jede Minute sterbenJede Minute sterben weltweit elf Kinderelf Kinder an Hunger 

Fast sechs Millionen Kinder sterben weiterhin 

jedes Jahr an Hunger und Unterernährung und 

damit jede Minute elf Kinder.
Dies geht aus dem Welthungerbericht der UN Organisation für Ernährung und 
Landwirtschaft (FAO) hervor.

Die meisten dieser Kinder erliegen Infektionskrankheiten und ihren Folgen 

wie Diarrhöe, Lungenentzündung, Malaria und Masern: "Sie würden 

überleben, wenn ihre Körper und Immunsysteme nicht durch Hunger und 

Unterernährung geschwächt wären."

Der UN-Sonderbeauftragte für das Recht auf Nahrung, Jean Ziegler, hat den Hunger auf der Welt als ein 

"tägliches Massaker" bezeichnet. Ziegler zufolge stirbt alle sieben Sekunden ein Kind unter zehn Jahren 

direkt oder indirekt an Hunger. Die Zahl der unternährten Menschen sei im Jahr 2002 weltweit auf 840 

Millionen angestiegen. Davon lebten 799 Millionen in Entwicklungsländern.

Er appellierte auch die multinationalen Unternehmen, ihrer Verantwortung im Kampf gegen den Hunger 

gerecht zu werden. Die Firmen hätten oft größere finanzielle Mittel als viele der armen Länder, in denen sie 

investierten. Um der Bevölkerung zu helfen, sollten die Unternehmen nicht nur versuchen, ihre Gewinne zu 

maximieren. Sie müssten auch den Menschen gute Verdienstmöglichkeiten anbieten.
Quelle: http://www.3sat.de/3sat.php?http://www.3sat.de/nano/news/85854/index.html, Stand: 20.07.07
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Rund 90 Mio. Kinder unter fünf Jahren sind stark mangelernährt

• rund 400 Mio. Kindern fehlt der Zugang zu sauberem Trinkwasser, mehr als 500 Mio. 
verfügen nicht einmal über einfachste sanitäre Einrichtungen und 270 Mio. haben nicht 
einmal die einfachste Gesundheitsversorgung

• 121 Mio. Kinder im Grundschulalter besuchen keine Grundschule, und schätzungsweise

• 2,2 Mio. sterben jedes Jahr, weil sie nicht die notwendigen Schutzimpfungen erhalten

• Seit 1990 wurden laut UNICEF 1,6 Mio. Kinder bei kriegerischen Auseinandersetzungen 
getötet und mehr als 20 Mio. aus ihrer Heimat vertrieben 

• 15 Mio. Kinder haben bisher einen oder beide Elternteile durch Aids verloren; acht von 
zehn dieser Waisen leben in Afrika südlich der Sahara

Der Jahresbericht 2005 der UNICEF enthält folgende Fakten

Zwischen 40 bis 70 Mrd. US-$ pro Jahr wären nötig, um die Kinder- und 
Müttersterblichkeit drastisch zu reduzieren, allen Kindern einen Schulbesuch 
zu ermöglichen, die Wasserversorgung zu verbessern und die Ausbreitung 
von Aids zu stoppen. Das sind 3% des Nettoeinkommens aller Deutschen, 
Österreicher und Schweizer. 
Die weltweiten Rüstungsausgaben lagen im Jahr 2003 bei 879 Mrd. US-$.
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